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DIE HIERARCHIE DER KATZEN

DONNERCLAN

Anführer BROMBEERSTERN – dunkelbraun getigerter Kater 
mit bernsteinfarbenen Augen

Zweite  
Anführerin

EICHHORNSCHWEIF – dunkelorangefarbene Kätzin 
mit grünen Augen

Heiler BLATTSEE – hellbraun gestreifte Kätzin mit bern-
steinfarbenen Augen und weißen Pfoten
HÄHERFEDER – grau getigerter, blinder Kater mit 
blassblauen Augen
ERLENHERZ – dunkelroter Kater mit bernsteinfar-
benen Augen, Mentor von SCHNIPSKRALLE

Krieger (Kater und Kätzinnen ohne Junge)
BLATTSCHATTEN – schildpattfarbene Kätzin, Men-
torin von PUNKTPFOTE

ROSENBLATT – dunkelcremefarbene Kätzin, Men-
torin von ZWEIGPFOTE

ZWEIGAST – graue Kätzin mit grünen Augen, 
Mentorin von FLIEGENPFOTE

BIRKENFALL – hellbraun gestreifter Kater
HUMMELSTREIF – sehr hellgrauer Kater mit 
schwarzen Streifen, Mentor von SCHALENPFOTE
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MOHNFROST – schildpattfarbene Kätzin
KIRSCHFALL – rotbraune Kätzin
LÖWENGLUT – golden getigerter Kater mit bern-
steinfarbenen Augen
RUSSHERZ – grau getigerte Kätzin
MAUSBART – grau-weißer Kater, Mentor von
PFLAUMENPFOTE

RAUCHKLANG – heller, gelb getigerter Kater
BERNSTEINMOND – hellrote Kätzin, Mentorin von
ADLERPFOTE

FLOSSENSPRUNG – brauner Kater, Mentor von
SCHNAPPPFOTE

DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater
LILIENHERZ – dunkelgrau getigerte Kätzin mit 
weißen Flecken
MAULWURFBART – braun- und cremefarbener 
Kater
TAUNASE – grau-weißer Kater
HONIGFELL – weiße Kätzin mit gelben Flecken
WEISSFLUG – schneeweiße Kätzin mit grünen 
Augen
FUNKENPELZ – hellrot getigerte Kätzin mit sma-
ragdgrünen Augen
BEERENNASE – cremefarbener Kater
STURMWOLKE – grau getigerter Kater
AMPFERSTREIF – dunkelbraune Kätzin
WOLKENSCHWEIF – langhaariger, weißer Kater mit 
leuchtend blauen Augen
LICHTHERZ – weiße Kätzin mit roten Flecken und 
einem vernarbten Gesicht
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Königinnen EFEUSEE – silberweiße Tigerkätzin mit dun-
kelblauen Augen (Mutter von SCHNIPSJUNGES, 
hellbraun getigerter Kater, NELKENJUNGES, dun-
kelgraue Kätzin, und STACHELJUNGES, hellgraue 
Kätzin)
MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell 
vom Pferdeort

Älteste (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im 
Ruhestand)
MILLIE – silbern getigerte Kätzin
GRAUSTREIF – grauer Kater mit gelben Augen

SCHATTENCLAN

Anführer TIGERSTERN – großer, dunkelbraun getigerter 
Kater 

Zweite  
Anführerin

KLEEFUSS – grau getigerte Kätzin

Heiler PFÜTZENGLANZ – brauner Kater mit weißen Fle-
cken; Mentor von SCHATTENPFOTE

Krieger KRINGELPELZ – grau-weißer Kater
FLAMMENFEUER – rot-weißer Kater
ZAPFENFUSS – grau-weißer Kater
SCHATTENHELLE – dunkelgrau gestreifter Kater
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WINDCLAN

Anführer HASENSTERN – braun-weißer Kater

Zweiter 
Anführer

KRÄHENFEDER – rauchgrauer, fast schwarzer Ka-
ter mit blauen Augen

Heiler FALKENFLUG – grau gescheckter Kater

Krieger WINDPELZ – schwarzer Kater mit bernsteinfarbe-
nen Augen
RAUCHNEBEL – graue Kätzin
LEICHTFUSS – schwarzer Kater mit einer weißen 
Blesse auf der Brust

FLUSSCLAN

Anführerin  NEBELSTERN – blau-graue Kätzin mit blauen 
Augen

Zweiter 
Anführer

SCHILFBART – schwarzer Kater

Heiler MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gefleckte Kätzin 
mit bernsteinfarbenen Augen
MAULBEERGLANZ – grau getigerte Kätzin

Krieger TUPFENSCHOPF – grau-weißer Kater
NIESWOLKE – grau-weißer Kater



9

WOLKENCLAN

Anführerin BLATTSTERN – braun und cremefarben getigerte 
Kätzin

Zweiter 
Anführer

HABICHTSCHWINGE – dunkelgrau getigerter Kater 
mit gelben Augen

Heiler TUPFENWUNSCH – hellbraun gefleckte Tigerkätzin 
mit gepunkteten Beinen, Mentorin von ZAPPEL-

PFOTE

Mediator BAUM – strahlend gelber Kater mit bernsteinfar-
benen Augen 

Krieger VEILCHENGLANZ – schwarz-weiße Kätzin mit 
gelben Augen
BLÜTENHERZ – rot-weiße Kätzin
MILANKRATZER – rötlich brauner Kater
BAUM – strahlend gelber Kater mit bernsteinfar-
benen Augen 
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1. KAPITEL

»ATME TIEF EIN«, miaute Blattschatten. »Was witterst du?«
Punktpfote öffnete das Maul und ließ die Luft über ihre

Zunge streichen, während sie sich auf die einzelnen Gerü-
che konzentrierte. »Den Bach«, antwortete sie selbstbewusst, 
bohrte die Krallen ihrer grau und weiß getupften Pfoten in die 
Uferböschung und schaute ins Wasser. »Schlickgras. Wühl-
maus. Kaninchen.« Sie atmete ein weiteres Mal ein, und als 
sie den erdigen Geruch des fremden Clans wahrnahm, verzog 
sie die Nase. »Und WindClan. Stimmt es eigentlich, dass sie 
statt in einem Bau draußen im Gras schlafen?«

»Jetzt kümmern wir uns erst einmal um die Clan-Gren-
zen«, gab Blattschatten geduldig zurück. »Du hast eine sehr 
feine Nase, Punktpfote. Der Bach ist Teil unserer Grenze zum 
WindClan. Kannst du mir sagen, wo genau sie ihre Duftmar-
kierungen gesetzt haben?«

Punkpfote schnupperte erneut. »Ganz sicher bin ich mir 
nicht.« Der Geruch des fremden Clans hing überall in der Luft, 
die genaue Stelle konnte sie nicht bestimmen. Er kam übers 
Wasser gezogen. Aus den Augenwinkeln sah sie Zweigpfote 
und seine Mentorin Rosenblatt. Der ältere Schüler schnippte 
aufmunternd mit dem Schwanz.

»Die Grenzen sind besonders wichtig an Orten, an denen
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sie schwer auszumachen sind«, miaute Blattschatten. »Un-
klarheiten darüber, wo wessen Territorium endet, können zu 
Konflikten führen. Man will den anderen nicht zu nah auf den 
Pelz rücken.«

Nun prüfte auch Rosenblatt die Luft. »Der WindClan 
scheint seine Geruchsmarkierungen nach dem letzten Regen 
nicht aufgefrischt zu haben«, sagte sie an Blattschatten ge-
wandt. »Vielleicht ist die Aufgabe ein wenig zu schwierig für 
Punktpfote und Zweigpfote.«

Blattschatten und Rosenblatt schnupperten sorgfältig und 
steckten dann die Köpfe zusammen, um sich leise zu berat-
schlagen. Punktfell trat ungeduldig auf der Stelle und plusterte 
ihr dickes Fell auf. Blattschatten brauchte immer ewig, um 
sich eine Meinung zu bilden. Warum gingen sie nicht einfach 
weiter?

Punktpfote rückte dichter ans Wasser, bis dahin, wo der 
Boden bereits schlammig war. Erneut warf sie Zweigpfote ei-
nen Blick zu, doch der weiß-orangefarbene Schüler war ganz 
auf die Mentoren konzentriert. Punktpfote brannte innerlich. 
Nimm mich endlich wahr! Zweigpfote war ein paar Monde 
älter als sie und ihre Wurfgefährten. Als Junges hatte sie nei-
disch zusehen müssen, wie er und die anderen Schüler jagen, 
kämpfen und patrouillieren übten und ihren Mentoren aus 
dem Lager heraus folgten, um wichtige Aufgaben zu erledi-
gen, während sie noch in der Kinderstube festsaß.

Und nun war sie endlich auch Schülerin. Da wünschte sie 
sich nichts sehnlicher, als dass er sie bemerkte und ihr Freund 
sein wollte.

»Zweigpfote«, flüsterte sie. »Hey, Zweigpfote. Wie nah 
traue ich wohl ans WindClan-Territorium heran?«
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Zweigpfote legte den Kopf schief und sah sie aus zusam-
mengekniffenen Augen an. »Wie meinst du das?«

Punktpfote wagte sich noch weiter vor. Mit den Pfoten 
stand sie schon im kalten Wasser, ihr Fell wurde nass. »Na ja«, 
miaute sie, »wenn wir die Grenzmarkierungen des WindClans 
nicht wittern können, wissen wir ja auch nicht, wo genau die 
Grenze verläuft, stimmt’s?«

»Stimmt«, miaute Zweigpfote.
»Wenn sie ihre Grenzmarkierungen nicht erneuern, ist es ja 

nicht unsere Schuld, wenn wir sie übertreten. Vielleicht haben 
sie die Grenze seit unserer letzten Patrouille ja verschoben.« 
Punktpfote streckte die Pfote über den schmalen Bach und be-
rührte ganz knapp das andere Ufer. »Vielleicht ist die Grenze 
jetzt da drüben.«

»Punktpfote«, fauchte Blattschatten. Blitzschnell zog Punkt-
pfote ihre Pfote zurück zur DonnerClan-Seite. Ihre Mentorin 
funkelte sie wütend an und sträubte empört das Fell. »Das ist 
kein Spaß«, miaute sie scharf. »Es reicht schon, dass der Schat-
tenClan und der WolkenClan Konflikte wegen des Territori-
ums austragen, da brauchen wir nicht noch eine DonnerClan-
Schülerin, die einen Streit mit dem WindClan anfängt.«

»Ich fang ja gar keinen Streit an!«, jaulte Punktpfote. Das 
war doch bloß Spielerei.

»Ach, nein?« Blattschattens Blick war eiskalt. »In dem Fall 
scheinst du nicht nachzudenken. Zeig ein wenig Respekt und 
nimm die anderen Clans ernst. Ich bringe dir das alles nicht 
zum Spaß bei. So hat es beim SchattenClan auch angefangen: 
mit Schülern, die sich nicht ans Gesetz der Krieger halten woll-
ten. Und am Ende hat Dunkelschweif den Clan übernommen.«

Punktpfote wand sich vor Scham und kam sich so klein in 
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ihrem Pelz vor. Natürlich war sie noch viel zu jung, aber aus 
Erzählungen kannte sie den gefährlichen Streuner Dunkel-
schweif und wusste, dass damals viele Katzen getötet worden 
waren. Und sie hatte die Schauergeschichten von Schatten-
Clan-Kriegern gehört, die sich in ihrer Angst beim Donner-
Clan versteckt hatten. Auf keinen Fall wollte sie dafür verant-
wortlich sein, dass so etwas noch einmal geschah.

Aber … Moment mal. Dunkelschweif hatte einen komplet-
ten Clan übernehmen können, weil Schüler ihren Mentoren 
nicht gehorcht hatten?

Punktpfote kribbelte das Fell. Das konnte sie nicht wirk-
lich glauben.

Doch bevor sie widersprechen konnte, schaltete sich Ro-
senblatt ein. »Sei nicht so streng mit ihr«, schnurrte sie. »Die 
Schüler haben keine Ahnung, wie das Leben vor Dunkel-
schweif ausgesehen hat. So jung, wie sie sind! Da können sie 
ja gar nicht wissen, wie es eigentlich sein sollte.«

Nun ärgerte sich Punktpfote noch mehr. Zugegeben, sie 
hatte sich schlecht benommen. Sie hatte Blödsinn gemacht, als 
ihre Mentorin ihr eine wichtige Lektion erteilen wollte. Und 
natürlich hätte sie die Grenze zum WindClan ernster nehmen 
sollen.

Aber das kam ja nicht daher, dass sie es nicht besser wusste. 
Lieber bekam sie Ärger, als wie ein dummes Junges behandelt 
zu werden! »Weiß ich ja –«, miaute sie, doch Blattschatten 
schnitt ihr das Wort ab.

»Okay, okay, du hast recht«, sagte sie zu Rosenblatt. »Wir 
müssen ihnen alles erst beibringen.« Dennoch war ihr die 
Missbilligung noch anzumerken, als sie sich vom Bach ab-
wendete. »Kommt weiter.«
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Punktpfote sah hinüber zu Zweigpfote, der sie neugierig 
musterte. Sie stellte die Ohren auf, imitierte Blattschattens un-
begeisterten Blick und verdrehte die Augen. »Komm weiter, 
Zweigpfote.« Dabei gab sie sich Mühe, ebenso missbilligend 
zu klingen wie ihre Mentorin. »Wir müssen alles erst noch 
lernen.«

Zweigpfote hatte Mühe, ein lachendes Miauen zu unter-
drücken. Da fühlte sich Punktpfote gleich leichter auf den 
Pfoten, als sie an ihm vorbeilief. Zweigpfote fand sie witzig!

Im Lager brachte Punktpfote ein paar Mäuse zu den Ältesten, 
die sich vor ihrem Bau sonnten.

Millie schnupperte misstrauisch an einer Maus. »Ist die 
auch frisch?«, fragte sie. »Ich habe keine Lust auf so einen 
Krähenfraß, der schon den ganzen Tag in der Sonne gelegen 
hat.«

Neben ihr zuckte Graustreif mit dem Schwanz. »Wir ha-
ben doch gesehen, wie Zweigast die Mäuse vorhin erst ins 
Lager gebracht hat, als sie mit ihrer Patrouille zurückkam.« 
Er zog die andere Maus mit der Pfote zu sich heran. »Danke, 
Punktpfote, mein Magen knurrt schon wie ein Dachs.«

Millie schnaubte. »Lass dich bloß nicht von ihm zum Nar-
ren halten, Punktpfote. Fliegenpfote hat ihm vorhin erst eine 
Wühlmaus gebracht. Er ist nicht hungrig, sondern gierig.« 
Spielerisch schlug Graustreif mit der Tatze nach seiner Ge-
fährtin und Punktpfote schnurrte vergnügt.

Während sich die beiden Ältesten über die Mäuse her-
machten, nahm sich Punktpfote selbst einen Spatz und ließ 
sich damit vor dem Schülerbau nieder. Die Knochen krachten 
so herrlich zwischen ihren Zähnen! Nachdem sie den Bach 



15

verlassen hatten, hatten Rosenblatt und Blattschatten sie die 
gesamte Territoriumsgrenze entlanggeführt und sie überall die 
unterschiedlichen Grenzmarkierungen erschnuppern lassen. 
Und deshalb war Punktpfote jetzt komplett ausgehungert.

Als sich Zweigpfote zu ihr setzte, schob sie ihm den Spatz 
zu. »Magst du was?«

»Danke.« Zweigpfote nahm einen Bissen, während er sie 
aus den Augenwinkeln beobachtete. Nachdem er geschluckt 
hatte, miaute er: »Ich fand es mutig von dir, so dicht ans 
WindClan-Territorium zu gehen.«

»Echt?« Punktpfote glühte vor Freude. »Blattschatten hat 
ja so getan, als würde ich mit meiner Zehe gleich einen Kampf 
auslösen.«

Sie sah sich im Lager um, um sicherzustellen, dass keiner 
ihrer Clan-Gefährten in Hörweite war. Vor dem Heilerbau ge-
noss Häherfeder die Sonne. Da war Misstrauen angebracht, 
denn der Heiler hatte ein ausgezeichnetes Gehör. Mit gesenk-
ter Stimme murmelte sie: »Ich wusste die ganze Zeit, wo die 
Grenzmarkierungen waren. Ich habe mich bloß dumm ge-
stellt.«

Zweigpfote riss die Augen auf. »Du bist eine richtige Re-
bellin!«, schnurrte er lachend. »Hast du gar keine Angst, Är-
ger zu bekommen?«

»Ist das denn so schlimm?«, fragte sie sorglos. »Die älteren 
Krieger sind immer so ernst. Die könnten auch mal ein biss-
chen Spaß gebrauchen.« Ihr Fell kribbelte vor Stolz. Zweig-
pfote hält mich für rebellisch!

Zweigpfote sah sich nachdenklich auf der Lichtung um. 
Punktpfote folgte seinem Blick. Graustreif und Millie hatten 
sich in den Ältestenbau zurückgezogen. Eichhornschweif und 
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2. KAPITEL

»NOCH NIE HABE ICH erlebt, dass sich eine Schülerin so be-
nimmt. Du solltest dich schämen!« Hummelstreif strafte 
Punktpfote, die neben ihm lief, mit bösen Blicken. Sie wagte 
nicht, ihm zu widersprechen. Mit ausgefahrenen Krallen und 
funkelnden Augen hatte er ausgesehen, als wollte er sie um-
bringen. Sie hatte den sonst so friedfertigen Kater gar nicht 
wiedererkannt. Andernfalls hätte sie sich sicher auch nicht 
getraut, ihn anzugreifen. Auch nicht im Spaß.

»Sie wollte doch bloß –« Zweigpfote versuchte, sie zu ver-
teidigen, doch Hummelstreif ließ ihn nicht aussprechen.

»Und du hättest sie davon abhalten sollen. Du hättest einer 
neuen Schülerin ein gutes Beispiel sein sollen, statt ihre mäu-
sehirnigen Ideen auch noch zu unterstützen.«

Zweigpfote trifft keine Schuld. Punktpfote plagte das 
schlechte Gewissen. Er hatte ja versucht, sie aufzuhalten. Was 
musste er jetzt bloß von ihr denken, nachdem er ihretwegen 
Ärger bekam? Doch sie schwieg, als Hummelstreif sie beide 
durch den Dornentunnel scheuchte, dicht gefolgt von Scha-
lenpfote.

»Mäusehirne«, flüsterte Schalenpfote.
Als sie das Lager betraten, kam es ihr vor, als wären alle 

Augen auf sie gerichtet. Punktpfote war sich nur allzu be-
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wusst, wie es wirken musste, als sie wie zwei Gefangene von 
Hummelstreif ins Lager geführt wurden.

»Scheint, als säßen die Schüler in der Patsche«, schnurrte 
Wolkenschweif amüsiert. Punktpfote zog die Schultern hoch 
und leckte sich schnell das Brustfell, vor Scham war ihr ganz 
heiß unterm Pelz.

»Was ist denn da los?« Blattschatten kam zusammen mit 
Rosenblatt herbeigeeilt. »Punktpfote, was hast du jetzt schon 
wieder angestellt?«

»Ich wollte ihn nicht verärgern«, murmelte Punktpfote 
und starrte zu Boden.

»Sie und Zweigpfote haben heimlich bei Schalenpfotes 
Training zugesehen und dann hat Punktpfote mich von hin-
ten angegriffen«, miaute Hummelstreif unverblümt. Mehrere 
Katzen auf der Lichtung schnappten nach Luft.

»Dich angegriffen?«, fragte Kirschfall.
»Das war doch nur Spaß«, jaulte Punktpfote zum wieder-

holten Mal. Warum nahmen das alle hier so ernst?
»Wir haben’s nicht böse gemeint«, miaute Zweigpfote mit 

gesenktem Kopf. »Wir wollten bloß mal sehen, was Schalen-
pfote so lernt und dann … haben wir uns irgendwie hinreißen 
lassen.«

Eigentlich habe bloß ich mich hinreißen lassen. Dankbar 
sah Punktpfote ihn an. Aber er hält immer noch zu mir.

Als Hummelstreif erneut das Wort ergriff, bebten seine 
Schnurrhaare vor Wut. »Was seid ihr bloß für Mentoren?«, 
fauchte er Blattschatten und Rosenblatt an. »Die anderen 
Schüler benehmen sich nicht so schlecht.«

Punktpfote schnappte nach Atem. Dass nun auch noch 
Blattschatten Ärger bekam, hatte sie nicht gewollt! »Wir ha-
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